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Erreger der Fascioloidose ist die Trematode 
Fascioloides magna (BASSI, 1875), ein autoch-
thoner Helminthe der Cerviden in Nordameri-
ka. Er erreicht eine Grösse von 100 x 35 mm 
und parasitiert in der Leber der Wiederkäuer, 
sporadisch auch bei Schweinen und Pferdear-
tigen. Nach Europa (Italien) wurde F. magna 
im 19. Jahrhundert durch Einfuhr des Wapitis 
(Cervus elaphus canadensis) und des Weiß-
wedelhirsches (Odocoileus virginianus) ver-
schleppt. Die Kolonisationskapazität wird 
durch historische und aktuelle Funde in Italien, 
Deutschland, Polen, Spanien, der Tschechischen 
Republik, Österreich, Ungarn und Kroatien 
dokumentiert. Aus der Slowakei fehlten lange 
Informationen über F. magna. Das erste Vor-
kommen wurde im Jahr 1988 bei einem Rot-
hirsch (Cervus elaphus) aus einem Standort am 
Wasserwerk Gabčíkovo festgestellt.
F. magna wurde im Donau-Bereich seit 1991 
systematisch überwacht. Die Werte der Präva-
lenz und der Infektionsintensität beim Rotwild 
sind progressiv gestiegen und haben im Jahr 
1995 sogar 91,3 % und max. 107 Ex. erreicht. 
Das Vorkommen von F. magna war etwa gleich 
bei beiden Geschlechtern und ist mit dem Alter 
der Parasitenträger gestiegen. Beim Rehbock 
Capreolus capreolus wurde F. magna in die-
sem Bereich im Jahr 1993 diagnostiziert. Im 
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Zeitraum 1988–2007 wurden in diesem Gebiet 
271 Stück Rotwild untersucht. Die Expansion 
des Schmarotzers aus dem primären Herd in 
der Slowakei (1988) hat ein realistisches Risiko 
der Verbreitung auf die ökologisch vergleich-
baren Standorte im breiteren Donau-Bereich 
angedeutet. Diese Voraussetzung wurde durch 
das Vorkommen von F. magna auf den Territo-
rien von Ungarn (1994), Österreich (1999) und 
Kroatien (2000) bestätigt. Aktuell wird Fascio-
loidose auch aus Slowenien gemeldet und de-
ren Vorkommen in Grenzgebieten von Serbien 
untersucht.
Die ungünstige Prognose erfordert die Einfüh-
rung von Sanierungsmaßnahmen. Im Jahr 1996 
fand die erste Etappe der Cervidenbehandlung 
am slowakisch-ungarischen Abschnitt der 
Donau statt. Eingesetzt wurde das Präparat 
RAFENDAZOL premix ad usum vet. (Rafoxa-
nid). Nach der zweiten Etappe (Winter 1997) 
ist der durchschnittliche EPG-Wert von 14,2 
(vor der Behandlung) auf 9,2 zurückgegangen. 
Als Ergebnis der wiederholten Enthelminthisie-
rung liegt der Rückgang der Prävalenz und der 
Infektionsintensität beim Rotwild bei 35– 42 % 
mit 5–22 Ex. (im Jahr 2007) vor. Die perma-
nente Reinfektion der empfi ndlichen Cerviden 
in der Umgebung mit einem massiven Vorkom-
men der Zwischenwirte (Galba truncatula) gibt 
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keine Voraussetzung einer völligen Eliminie-
rung der parasitären Ansteckung.
Ein Vergleich mit dem Präparat SHB-
EXWORMER (Triclabendazol + levami-
zol) konnte keine höhere Wirkung bestätigen. 
Bei dem in Österreich applizierten Präparat 
FASINEX (Triclabendazol) wurden bessere Er-
gebnisse der Enthelminthisierung angegeben. 
Unser Beitrag betont die Bedeutung des Studi-
ums der ökologischen Bedingungen des Biotops 
bei der Prognostizierung der Zoogeografi e der 
Endohelminthen. In der Praxis wurden die Kon-
trollmöglichkeiten von F. magna im primären 
Herd bestätigt. Das Monitoring der Fascioloi-
dose und die Bewertung der Wirksamkeit der 
Enthelminthisierung haben die Einführung von 
Feld- und Laborverfahren bei der Diagnostik 
erforderlich gemacht. 
Im Grenzbereich (Slowakei – Ungarn – Öster-
reich) wurde eine zyklische Sanierung des 
Rotwildes im Rahmen einer internationalen 
Zusammenarbeit aufgenommen. Die perspek-
tivischen Sanierungsmaßnahmen in der Hege 
der empfi ndlichen Cerviden im Jagdbereich JI 
– Podunajská gehen von der Strategie der ve-
terinärdienstlichen Kontrolle der parasitären 
Infektion im Rahmen der Zusammenarbeit mit 
dem Slowakischen Jägerverband sowie mit den 
Pächtern der betroffenen Jagdreviere aus. In 
diesem Zusammenhang wird das aktuelle Mo-
nitoring von F. magna auch auf die prognosti-
zierten sekundären Herde der Fascioloidose in 
Auwäldern am Grenzabschnitt der March aus-
gerichtet.

Zusammenfassung
Der Beitrag weist auf die Situation der Fascio-
loidose beim Rotwild im breiteren Donau-
Bereich nach deren Diagnostizierung im Jahr 
1988 im primären Herd hin. Ein Monitoring 
wurde etabliert. Erste Ergebnisse einer Enthel-
minthisierung des Rotwildes liegen vor. 
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